Die Dimensionen Guter Arbeit 

GUTE ARBEIT will eine gesellschaftliche Diskussion anregen, die die Arbeitswelt in all ihren Zusammenhängen betrifft. Dabei soll die einseitige Fixierung auf die Wirtschaftlichkeit in Frage gestellt und aufgebrochen werden. 

Menschenwürdige, gute Arbeit („Decent Work“ – Internationale Arbeitsorganisation ILO) ist ein Menschenrecht.

GUTE ARBEIT umfasst neben einem gesicherten und ausreichenden Einkommen sowie einem dauerhaften Arbeitsplatz, eine Reihe qualitativer Aspekte. 

Dazu gehören v.a. der Schutz vor Leistungsüberforderung und einem nachhaltigen Umgang mit der menschlichen Leistungsfähigkeit, eine lernförderliche und alternsgerechte Arbeitsgestaltung, sowie eine ganzheitlicher und auf Prävention orientierter Arbeits- und Gesundheitsschutz. 

Gute Arbeit bedeutet aus Beschäftigtensicht auch, fachliche und kreative Fähigkeiten in die Arbeit einbringen zu können, Anerkennung zu erhalten und soziale Beziehungen zu entwickeln.

Gute Arbeit" beinhaltet solche Aspekte die sowohl den "Job" betreffen ("Job" als Tätigkeit zum Geldverdienen....) aber auch jene Arbeit, die als "Werk" - im Sinne der persönlichen Entwicklung und der Selbstverwirklichung (Beruf - Berufung) - verstanden wird. 

Gute Arbeit ist für die KAB/Kirche und Arbeitswelt untrennbar mit Respekt, Anerkennung, Wertschätzung und dem Recht auf Mitwirkung und Mitbestimmung verbunden.

GUTE ARBEIT drückt sich aus in:
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Angemessener Lohn... 

· Gute Arbeitsbedingungen... 

· Mitbestimmungsrechte... 

· Qualifizierungsansprüche... 

· Zeitsouveränität (Wahlarbeitszeit)... 

· Ortssouveränität... 

· Kenntnis der Produktnutzen und -lebenszyklen... 

· Altersgerechte Arbeitsgestaltung... 

· Eigenverantwortung... 

· Selbstverwirklichung... 

· Kreativität... 

· Gestaltungsspielräume... 

· Gesellschaftlicher Nutzen der Arbeit... 

· Arbeit als "Großes Werk" in der persönlichen Entwicklung...
Die Kernelemente Guter Arbeit ….

Einkommens- und Beschäftigungssicherheit

· Ein festes und verlässliches Einkommen

· Ein sicherer Arbeitsplatz und ein unbefristetes Arbeitsverhältnis

Sinnliche und kreative Aspekte

· Arbeit soll spaß machen, die Beschäftigten wollen eine sinnvolle Arbeit auf die sie Stolz sein können und eine Arbeitsgestaltung, die abwechslungsreich und vielseitig ist.

Soziale Merkmale

· Wichtig sind gute Arbeitsbeziehungen 

· Vorgesetzte die die Beschäftigten primär als Mensch achten und behandeln 

· Der Betrieb soll auch Kollegialität fördern

Gesundheitsschutz bei der Gestaltung des Arbeitsplatzes

Führungsqualität der Vorgesetzten

· Vorgesetzte sorgen für gute Arbeitsplanung

· Vorgesetzte vermitteln Anerkennung / konstruktive Kritik

· Vorgesetzte kümmern sich um fachliche / berufliche Entwicklung

· Vorgesetzte haben Verständnis für individuelle Probleme

· Vorgesetzte unterstützen bei der Arbeit

Einfluss- und Entwicklungsmöglichkeiten

· Einfluss auf die Arbeitsweise 

· Eigene Fähigkeiten weiterentwickeln

· Verantwortungsvolle Aufgaben

· Konstruktiver Umgang mit Arbeitsfehlern

Was unterstützt …

Was hemmt …

die Entwicklung von Wohlbefinden in der Arbeit und Arbeitszufriedenheit?

Die Basis guter Arbeit … 

· Existenzsichernde Bruttoarbeitseinkommen

und …

Ressourcen 
· Soziale Unterstützung (Kolleg/innen)

· Positive Rückmeldungen durch Arbeitsinhalt / Arbeitsergebnis …

· Soziale Unterstützung (Vorgesetzte)

· Einflussmöglichkeiten auf Arbeit

· Möglichkeit für Abwechslung / Kreativität in der Arbeit

· Hilfreiche betriebliche Weiterbildung

· Entwicklungsmöglichkeiten in der Arbeit / im Betrieb

· …

Belastende Arbeitsbedingungen  (Belastungsniveau absteigend!)

· Arbeitsplatzunsicherheit

· Einseitige / körperlich schwere Arbeit

· Über- / Unterforderung

· Hohe Arbeitsintensität

· Emotionale Anforderungen

· Arbeitsorganisatorische Probleme / Störungen

· Widersprüchliche Anforderungen

· Arbeitszeitgestaltung

· Geringe Einflussmöglichkeiten

· Verhältnis zum Vorgesetzten

· Umgebungsbedingungen

· Geringe Entwicklungsmöglichkeiten

· Soziales Verhältnis zur/zum Arbeitskollegen

· …

Resümee

Sind die Arbeitsbedingungen gut, also belastungsarm und ressourcenreich, dann prägen Freude, Begeisterung, Anerkennung, Stolz und Verbundenheit mit dem Unternehmen das Bild.

Ganz anders bei den Beschäftigten, die unter sehr belastenden und/oder ressourcenarmen Bedingungen arbeiten: Sie fühlen sich oft leer und ausgebrannt nach der Arbeit, können sich auch in der arbeitsfreien Zeit oft nicht erholen und empfinden ihre Arbeit nicht selten als frustrierend. Ihrer Zukunft treten sie mit flauem Gefühl im Bauch entgegen

Quellen: 

- INQA (Initiative Neue Qualität der Arbeit) „Was ist gute Arbeit? – Anforderungen aus der Sicht 

- DGB Index GUTE ARBEIT: 2007, 2008; 2009; 

- SIC Social Innovation Center, Dialog, zu einer lokalen Agenda 21;
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